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Hydrogeologische Untersuchungen im Einzugsgebiet 
der Maltsch und Oberen Feldaist im nordöstl ichen Mühtviertel 

(Zusammenfassung der Diplomarbeit) 

Christian HASSLER 

G rundlage der Untersuchungen i st eine von der Oberösterreichischen Landesre­
gierung i n  Auftrag gegebene Projektarbeit Dabei wurde im  Zeitraum von J u l i  1 999 
bis J u l i  2000 ein Untersuch ungsgebiet von 1 22 km2 im nordöstl ichen Müh lviertel 
hydrogeologisch bearbeitet. Das Gebiet erstreckt s ich von der Stadt F reistadt b is  
zur  Staatsgrenze zu  Tschechien und reicht von der Gemei nde Rainbach im We­
sten b i s  zur Gemeinde Sandl  im  Osten. 

Abb. 1 :  Lage des U ntersuchungsgebietes im  NE' Oberösterreich . M: 1 :250 000. 
Die L i n ie  zeigt d ie  G renzen des UG . Der Punkt (unten) markiert Frei stadt 
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D ie  geolog i schen Verhältn isse im U ntersuchu ngsgebiet werden von G ran itaiden 
beherrscht. N u r  lokal fi nden s ich F l i nzmu lden bez iehungsweise quartäre oder re­
zente Sedi mentbecken.  Der F l inz  kennzeichnet ei n tert iäres Verwitterungssed i­
ment der G ranitaide von lehmig-sand iger Zusammensetzung, welches u nter sub­
tropi schen b i s  tropischen Kl imaverhältn issen durch vor a l lem chem ische Verwitte­
rung entstanden i st. Bei den dom in ierenden G ran itaiden handelt es s ich um den 
Wei nsberger G ran it und den Mauthausner G ranit .  Ferner treten Sch iefergneise, 
G raned ior ite (F re i städter) und d iverse G ran ite mit n ur lokaler Verbreitung auf. Aus 
d i esem G runde wurde der Ü berbegriff Fei nkorngranite e i ngeführt, unter welchem 
der Mauthausner G ranit  sowie e in ige weitere fe i nkörn ige G ran i taide (Fre istädter 
G ranod iorite, G rabengran it, u .a . )  ähn l ichen Typus zusammengefaßt werden. 

Ausgehend von ei ner hyd rogeologisch meh r oder wen iger bedeutenden K l uftwe­
gigkeit  der Gestei ne, l i efert d iese Arbeit E rk lärungen und H i nweise für d ie  hyd ro­
geologischen U ntersch iede zwischen den ei nzel nen G ran itoiden . Die lokal wi rk­
samen Porenaqu ifere können aufgrund i h rer E rstreckung a l lgemein  a l s  n u r  von 
geri nger Bedeutung angesehen werden . Der wesentl iche Untersch ied der G rani­
taide zeigt s ich i n  ei ner i ntens iveren Kl üftung des gröberkörn igen Wei nsberger 
G ran its. Im Gegensatz dazu s i nd d ie  hyd rogeologi schen Verhältn i sse des Fei n­
korngran its zweigete i lt. Das im Westen des U ntersuch ungsgebietes gelegene Ge­
biet ist nahez u flächendeckend d rai nagiert und dadurch einer i ntensiven landwi rt­
schaftl ichen N utzung zugeführt worden . Som it w i rd der G roßte i l  anthropogen un­
beei nfl ußter Que l lwässer bereits für e i ne Tri nkwasserversorgung genutzt. Anders 
verhält es sich i m  Osten, dort bedecken ausgedehnte Waldgebiete den Fei nkorn­
gran it. Daher fi nden s ich i n  d iesen Bereichen zah l re iche frei austretende Wasser­
spenden. 

ln der ersten Projektphase wurde zwischen J u l i  und September 1 999 eine hydro­
geologi sche Bas i saufnahme mit  Wiederholungsmessungen an Wasserspenden und 
ausgewählten Vorfl uterpunkten durchgeführt. Dabei wurden sämtl iche Wasser­
spenden h i ns ichtl ich elektrischer Leitfäh igkeit, pH-Wert, Sauerstoffgehalt, Schüt­
tung und Temperatur u ntersucht. 

Dabei zeigen sich hydrogeologi sche U ntersch i ede der e inzelnen G ran itoide. Das 
führt dazu, daß d ie  beprobten Wasserspenden nach den untersuchten Parametern 
k lass ifiz iert werden können . 

D ies ergi bt e in  hydrogeologisches Model l ,  i n  dem d ie  Wasserspenden i n  4 Haupt­
typen e ingete i lt und graphisch dargestel lt werden: 

• Typ 1 ,  anthropogen verunreinigte Wasserspenden 

Wässer d i eses Typs zeichnen s ich durch erhöhte Leitfäh igkeits- und pH-Werte aus. 
Bed i ngt ist d ies meist durch eine landwirtschaftl iche N utzu ng der uml iegenden 
F lächen (erhöhte N itratwerte) bzw. durch d ie  wi nterl iche Salzstreuung (erhöhte 
Chloridwerte) im Nahbereich von Bundesstraßen. 
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• Typ 2, Wasserspenden aus dem Gebiet des Feinkorngranits 
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Diese Wasserspenden s ind meist du rch e ine ger inge M inera l i sat ion gekennzeich­
net. Der dadurch verursachte Wert ei ner n ied rigen elektrischen Leitfäh igkeit w i rd 
von ei nem sau rem pH-Wert begleitet, welcher i m  a l lgemei nen unter jenem von 
Wasserspenden aus dem Weinsberger G ranit l i egt. Beispie lgebend s ind elektri sche 
Leitfäh igkeiten von um d ie  50pS/cm und e in  pH-Wert zwischen 5,0 und 6,0. Dies 
deutet bereits auf d ie  örtl ich i m  Fei nkorngran it-Gebiet auftretenden Moore h in .  

• Typ 3, Wasserspenden aus dem Gebiet des Weinsherger G ranits 

I m  Gegensatz zu den vorh in  behandelten Wässern des Typs 2, zeigen die Wasser­
spenden des Wei nsberger G ranits höhere Mi nera l i sation, um 1 00 pS/cm, und hö­
here pH-Werte an .  Letztere l iegen im sauren Bere ich ,  vorwiegen zwischen 6,30 
und 6,90. 

• Typ 4, anthropogen unbeeinflußte Wasserspenden aus den restl ichen Grani-
taiden 

Aufgrund nur  loka ler  Verbreitung gewisser G ran itaide und dem Auftreten von hy­
drogeologischen Besonderheiten im F rei städter G ranod iorit mußte e in  weiterer 
Typ generiert werden, welcher e in  relat iv weites Spektrum h i ns icht l ich der Meßpa­
rameter aufweist. 
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Schemaprofil (nicht maßstäblich) 

Abb. 2 :  Das Hydrogeologi sche Model l  sol l  d ie  untersch ied l ichen Wasserspenden 
h i ns ichtl ich i h rer Lage und i h res E i nzugsgebietes veranschau l ichen. 
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Die weiteren U ntersuch ungen im hydrologischen Jahr zeigen e ine deut l ich kon­
stantere und quantitativ größere Schüttung der Wasserspenden aus dem Wei ns­
berger G ranit gegenüber jenen aus dem Fei nkorngran it Die Kl uftwegigkeit im  
Weinsberger Granit  weist daher e i ne  größere E rstreckung auf. Das außergewöhn l i­
che hydrologische Verhalten des Feinkorngranit-Gebietes rund um den Viehberg 
mit meh reren Quel len von beträcht l icher Sch üttung, erg ibt s ich aus ei ner größeren 
N iedersch lagsmenge und hat keine geogenen U rsachen. 

Hydrochem ische U ntersuch ungen an ausgewäh lten Wasserspenden machen e ine 
genauere U nterscheidung der anth ropogen beei nfl ußten Wässer, in  Chlorid- Natri­
um-dom in ierte und N itrat-füh rende, mögl ich. E rstere s ind durch elektrische Leitfä­
h igkeitswerte von meh reren hundert pS/cm gekennzeichnet. I m  Gegensatz dazu 
weisen d ie N itratwässer led ig l ich Werte um 1 00-300 J.JS/cm auf. 

D ie hydrochemischen U ntersuchungen l assen e inerseits e i ne genauere U nter­
scheidung der G ran itaide zu, geben al lerd i ngs keine eindeutigen H inweise auf 
eine längere Verwei lzeit der beprobten Wässer. H ier könnten Isotopenuntersu­
chungen ei nen besseren Aufsch luß ergeben .  

Die U ntersuchung der Vorfl uter i m  U ntersuchungsgebiet spiegelt i m  wesent l ichen 
die N iederschlagssituation mit ei nem ausgeprägten Ost-West-Gefä l le  wider. Die 
Qual ität der Wässer i st, mit  Ausnahme der Feldai st im l andwirtschaftl ich i ntensiv 
gen utzten Bereich im Westen, a ls  gut zu bezeichnen. Hervorgerufen w i rd d ies 
durch d ie  großen Mengen an Oberflächenabfl uß i n  den Waldgebieten i m  Osten. 

Som it kann als Folge d ieser E rgebn isse e i ne Bohrkampagne erstel lt werden. Dabei 
s i nd d ie  Bohrungen nach hydrogeologischen Gesichtspunkten abzuteufen .  Als 
Hoffnungsgebiete gelten sowoh l die Bereiche um den Viehberg a ls  auch d ie  Ge­
biete der breiten Ta lsenke der Feldaist um Paßberg. 
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